
altere Form Shinshu, 249—260), durch Erfahrungen e1im Pastoral Counselıng
1—2 un schließlich 1ine VO  w} VA  z BRAGT verfalßte Untersuchung über
NISHITANIS Einstellung ZU  —+ japanıschen Relıgiosıitäat (271—284) erhärtet (In
VA)  z BRAGTS Kapitel vermi1isse ıch einen erweIis auf dıe VO  - NISHITANI 1n
AT Artikeln: NıpponJın shükyöshiın monda Kokoro Aug 1957, 2—11,
dept. 1957, 10—24 mıt ROGGENDORF geführte Dıskussion ZU Thema)
Vfi weilß, daß eın abschließendes Urteıil uber 1ne Situation, die sich 1n der
Entwicklung befindet, schwlier1g ist, un: das umnso mehr, als das gesellschaftliıche
Gewicht der Religionen sehr diskutabel ist un! sıch dann die Frage nach der
Bedeutung der Sakularısatıion un! des Atheismus für Japan stellt. In der
Vorbereitung einer entsprechenden Studie wiırd INa  w} die schwierige Aufgabe
einer Sprachanalyse, dıe VO  - den Japanern gehaßten rıRultsu, das Geschäft der
Doktrin nıcht herumkommen. In diesem Sınne bildet dieses Werk einen
Zwischenbescheiud. Es steht 1Im Dienst der Praxıs, der besseren Beurteilung der
japanischen zene und einer entsprechenden Aufgabenstellung, die die Japa-
nısche Kırche heute vornehmen mufß Man kann dem Werk W1€e seinen Vor-
gangern 1Ur wünschen, hinreichende Beachtung findet 1n Japan be1 all
denen, die betrittt. FKür diese Seite der Welt bildet wıeder ine gute
Fundgrube für zahlreıiche niormationen ber die japanische Sıtuation.

Wiıttlaer Hans Waldenfels

Trungpa, Tschögyam bomme auU$S ‘T ıbet Meın Leben ıIn der bud-
dhistischen Mönchswelt un dıe Flucht u  ber den Hımalajya. Eın Bericht
aufgezeichnet VOIl Born ın T ibet en Unwin/
London W alter/Olten 1970:; 281 S, 95,—

Vf{., (CHOS-KYI-RGYA-MTSHO DRUNG-PA (*1939), ine Inkarnatıon des Ost-
tibetischen Zweıiges der Karma-pa-dekte des tibetischen Buddhismus, Warlr Abt
des Klosterverbandes VO  - durmang, gegründet 1mM J Die Karma-pa mıiıt
Zentrum ın m I’shur-pu gehen auf Dus-gsum-mkhyen-pa Chos-’dzin-dge- phel
(  T  ) zurück un: sınd ein Ableger der bKa’-rgyud-pa-Schule. In den
politischen Auseinandersetzungen des 15 Z Jh verfügten S1C zeıtweise er
dıe acht ın Zentraltibet und hatten 1m | . S J auch Einfluß mMOoNSO-
lischen un! chinesischen Hoft. Sie haben erstmalıg das Inkarnationsdogma VCI-

treten un! sind durch Gelehrsamkeit un! 1ne eigene Malschule (dGa’-’bris)
VO  } größter Bedeutung für die tibetische Kultur. Vf ist selbst ein ausgezeıichneter
Maler, viele {Illustrationen (Zeichnungen) des Buches ZCEUSCN. Hinvweise
auf die relig10se KEigenart dieser viel wen1g bekannten Sekte 1M Zusammen-
hang miıt der Bildungsgeschichte des V1 machen den wissenschaftlichen Wert
dieser Autobiographie Aaus. Die aufregende Flucht nach Indien gıibt einen leben-
digen Einblick in dıie tragische Geschichte einer untergehenden hohen Kultur. Es
ist begrüßen, daß dieses Buch nunmehr auch dem deutschen Leser zugänglich
ist. Index un: Bildtafeln Photos) der englischen Ausgabe fehlen. 37 sind
1m Bilde die untersten beiden Gottheiten 1ın der Beschriftung vertauscht.

Plohn (Sachsen) Sıegbert Hummel

Tucci, juseppe Heıssig, alther Die Relıigionen ‘Tibets UN der Mon:.-
gole: Die Religionen der Menschheit, 20) Kohlhammer/Stuttgart 1970;
111 4458 Sa 64 ,—

ährend uüuber diıe Religionen 'Tibets bereıts reiche Lıiteratur vorliegt, existierte
über die Religionen der Mongolei bisher kaum etwas. Darum se1 1n dieser


